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SON ALTESSE SERENISSIME

MONSEIGNEUR
CHARLES-GUILLAUME-

FERDINAND,
PRINCE HEREDITAIRE

DE BRUNSWIC-LUNEBOURG &c. &c.

SUR

SON PASSAGE
EN ANGLETERRE ET SON HEUREUX RETOUR

A BRUNSWIC, LE 31. FÉVRIER 1764

AVEC
SON ALTESSE ROYALE

MADAME LA PRINCESSE
Fr

PRINCESSE HEREDITAIRE
DE BRUNSWIC ET LUNEBOURG &c &c.
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PROLOG UE
MONSEIGNEUR,

D 1 our chanter les Faits Héroiques de VOTRE ALTESSE
SERENISSIME, fon Très Illuftre Mariage avec SoN ALTESSE
RoyALE Me LA PRINCESSE AUGUSTE, il faudroit être
Homère, Virgile, ou autres fameux Poëtes, Affervi à la Profe,

comment pouvoir aborder le Parnaſſe, implorer le fecours

des Neuf Mufes? &c. &c. Cependant, MoNSEIGNEUR,
frapé de la plus vive admiration, fur ce qui fe paſſe à Brunſwic,

fujèt de votre heureufe arrivée j'ai crû devoir rimer les
Pentées fuivantes, les prefenter très refpeétueufement à

Vos ALTESSES ROYALE ET SERENISSIME.

RAND PRINCE,
Tout enchante au recit de ton IVom

Tes hauts Faits, tes Exploits ont charmé le Breton.

Ce Peuple courageux, fur tes pas à la Gloire,

T’a vû, dans le danger enchaîner la Vittoire,



Au rifque de tes jours, commander le Sôldat,

Ranimer fon ardeur, le mener au Combat,

A»! Nunquam retrorfum. Quelie noble Devife!

Elle met l'Ennemi dans uné trifte crife!i

AAllons avec l'Anglois, marchons au Champ d'Honeur;

Î compte tes Lauriers, veut pour leur valeur,

Confacrer à tes Vœux, fon AUGUSTE Princeffe;

L'Objèt de tes defirs, celui de ta tendrefje;

Ce Treſor de Vertus, dont Iilluſtre Union,

Caufe dans nos cœurs, tant d'admiration!

Oui, Prince toujours Grand! Chacun croit voir ASTREE,

Sous le beau Nom d'AUGUSTE, f'atendre à 'HIMENEE!

rwuv1 pars, paf la-Mer, l'AMOUR guide ton cœur,

Sur le Flots te protège, il ef} ton Conducteur!

"eeEumnvain foufle Aquilon Reveille-t-i} NEPTUNE?

Je porte dit ce Dieu, CÆsAR ſa FORTUNE!

Retourne chez Eole, ici, point de Danger.

Le DESTIN l'a prefcrit, ce Heros doit paffer…



ll dit... Mais à quoi bon? Déja malgré l’Orage,

Le Batave, Cher Prince, au bord de fon rivage,

Te voit avec AUGUSTE! Æ: le Germain enfin,

Lève les mains au Ciel, vendant Grace au DESTIN,

De te voir arriver dans ta chère Patrie,

É Au gré de nos foubaits, où Brunfwic-s'écrie:

Que nombre de Heros, favorifés des Cieux,

Renaiflent de ta Tige fafent des Heureux!

wwV euille donc le Dieu Fort, le Grand Dieu des Armées

Te conferver AUGUSTE, benir tes Trophées.

Très bumblement

CLAUDE LE BEAU,
Garzettier de Bruniwic,



Venus.
9 9An Seine Durchl. den regierenden Herzog. ru JH+Hsy

FN—iurchlauchtigſter, wie gern fu ft Du

Jedwedem Lobe ju entweichen,

Und wer verdient doch mebr, als Du,

Das großte Lob, der gréfiten Ehrfurcht Zeichen!

Die Menſchlichkeit, die nie Dein grofes Herz vergift,

Die Huld, die man in Deinen Augen ließt,

Die Grofmuth, die fo ganz, o CARbL, Dir eigen ift,

Dics find die Gratien, die immer Did umringen,

Und alle Herzen Dir bezwingen.
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Venus.
An Jhro Hoheit, die regierende Herzogin.

Li

Mrwwdie freudenvoll, erbabne Herzoginn,

Sieht unſer Blick auf eine Mutter Gin,

Die fauter Heldenſohne zahlt

Von ibres Vaters Geiſt beſeelt;

Die Ihre Fürftentédhter ſieht

Schon, wie die junge Roſe bluht;

Die Jhre Tugenden in allen abgedruckt,

Und fie dafelbft in neuem Glanz erblickt!



g—pre

Venus.
An Seine Durchl. den Erbprinzen.

a

maSu Liebling meines :Mars, o Du, auf den die Welt

Gtets mit Bewunderung den Blick gebeftet halt,

Wie febr mufe Du, o liebenswurdger Held,

Qu gleicher Seit dev Venus Liebling ſeyn!

Dein Arm, Dein Muth, erſtritt Dir Sieg und Nupm,

Und Dein Derftand nimmt aller Herzen ein.

Mars wunſchte Dich durch mich belopnt zu ſehn;

Wie fonnt es wurdiger geſchehn,

Jch gab Auguften Dir, o Prin, jum Eigenthum.

J 2

Venus.
An Jhro Hoheit, Die Erbprinzeſſinn.

nnrinzeßinn, Hymen hielt ten fluchtgen Amor auf

Und bat ihn, langer noch in Deinem Dienft ju bfcibens

Jch werde mich, ſprach Amor lachelnd drauf,

Gewißlich nicht dawider ſtrauben.

Allein id) febe nidt, warum

Jch mich nod langer hier vermeile

Go ſehr es mir auch pier gefallt?

Jhr Auge ſchießt ja ſtarkre Pfeile,

Als die mein Kocher in ſich halt.

Mein Sobn bat Recht. Durch Anmuth und Verftand

Verknupfſt Du ſtarker ftets der Liebe fhénftes Band.

e L



Cine Gratie.

An Shro Hobeit die Prinzeßinn Eliſabeth.

—o ſchon die Blumen find, die unfre Sand Dir reiht,

Go ift doch keine nidt, die Deiner Schonheit gleicht;

Die Lilje nicht, die friſche Roſe nicht,

Bluht fo voll Reitz, als mie Dein bold Geſicht.

Doch wenn Dein Auge laht, und in dem fanften Glanj

Sich Deine fdhône Secle gang

Sichtbar uns zeigt: wer preift dann nicht entjûcft

Des grofien Prinjen Loos, den Deine Hand begluckt!

o

Eine Gratie.

An Jhro Durchl. die Pringefinn Auguſta.

EsDie Gratien ſehn mit Vergnugen

Jn Deinen jugendliden Zugen

Jedweden Reiz. Du wachſeſt an Geſtalt

Und Anmuth jeden Tag. Wenn Deine Schweſter bald

Qu Preuſſens hohem Throne gebt,

Go fey Du uns Elifabet(
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Cine Gratie.
An Jhre Durchl. die Pringefinnen Charlotte und Thereſe.

cr
4

Ihr Schweſtern CARLS! Huld voll Gefalligkeit,

großen Werth unſern Augen giebt,

f9 Macht Euch des Wenyhrauchs doppelt werth,
J

Den unfre Hand Euch ftreut.

Jhr ſehet Euch von jedermann geliebt,

Von jedermann verebrt.

H e

Eine Gratie.
An Scine Durchl. den Pring Lcopord.

en
at

Dir baben Did von Deiner Jugend au

Gebildet, Prinz! Doch nun ruft bald auch Did

Die Ehre fort zu ibrer rauben Bahn,

Wo feit Jahrhunderten der Gvelfen Helden ſich

Beruhmt gemacht. Mars will es prophejenn,

Du werdeft Deines Stammes einſt

Vollkommen wurdig ſeyn.
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